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Jens Helmecke

Arnsberg. Bauen ist in Deutschland 
eine Männerdomäne, immer noch. 
„Das ist einfach so“, sagt die Sauer-
länder Architektin Sabine Keggen-
hoff – aber, so soll es keinesfalls blei-
ben. In dieser Woche startet das 
bundesweite „Women in Architectu-
re Festival“ (WIA). Es geht darum, 
Architektinnen und Innenarchitek-
tinnen in ihrer Karriere zu bestär-
ken, ihnen Austausch und ein besse-
res Netzwerk zu bieten. Ob sie et-
was damit anfangen, sich nicht vom 
Weg abbringen lassen, oder wie so 
oft „in einem schwarzen Loch ver-
schwinden“ (Keggenhoff), ist dann 
ihre Sache selbst. Die Auftaktveran-
staltung der WIA 2025 in Nord-
rhein-Westfalen findet am Dienstag, 
17. Juni, im Baukunstarchiv in 
Dortmund statt. 

Große Verantwortung
„Man muss etwas für die eigene 
Wahrnehmbarkeit tun“, sagt die 
Neheimerin. Keggenhoff gehört zu 
den Ausnahmen in der Branche. Sie 
hat sich durchgekämpft von der 
Lehre als Bauzeichnerin über das 
Studium der Innenarchitektur bis 
hin zur Professur und Selbstständig-
keit mit dem Büro Keggenhoff Part-
ner, das seit Jahren Aufträge von 
namhaften Unternehmen, Institu-
tionen und prominenten Privatleu-
ten erhält: „Der neue Bundeskanz-
ler schenkt uns bereits seit vielen 
Jahren sein persönliches, bauliches 
Vertrauen“, sagt Keggenhoff. Wie es 
in den vier Wänden bei Friedrich 
und Charlotte Merz in Arnsberg-
Niedereimer ausschaut, bleibt Pri-
vatsache.

Dem Stil der renommierten 
Sauerländerin folgend, dürfte sich 
der neue Bundeskanzler zu Hause 
recht wohl fühlen. Auf dem Tisch im 
Büro im Herzen von Neheim liegen 
Klinkerriemchen in dunklen Rottö-
nen, die sich nur in Nuancen unter-
scheiden. Daneben ein paar graue 
Exemplare. Allesamt aus einer der 
letzten deutschen Manufakturen 
im nicht weit entfernten Hessen. 
Keggenhoff legt Wert auf Wertigkeit 
und Verantwortlichkeit beim Bau-
en.

„Sie brauchen als Architektin 
eine Haltung. Bauprojekte müssen 
eine Relevanz haben“, sagt sie. Als 
Innenarchitektin und Architektin 
denke sie Projekte ganzheitlich. So 
lehrt sie es seit zehn Jahren als Pro-
fessorin für Innenarchitektur, erst 
an der Peter-Behrens-School of Arts 
in Düsseldorf, seit 2020 an der TH 
in Detmold.

Die „Kanzler-Architektin“ hat 
sich Vertrauen und den Erfolg er-
arbeitet. Sie betrachtet sich selbst 
nicht als Star der Szene, spricht lie-
ber davon, sich etabliert zu haben. 
Man brauche Durchhaltevermö-
gen. „Zu Beginn ist es ein hartes 
Brot“. 

Gerade wurde wieder ein Pres-
tigeprojekt erfolgreich abgeschlos-
sen, dieses Mal in Berlin. Für die 
Umgestaltung der Hauptstadtresi-
denz der Telekom, das Projekt „Ma-
genta Mitte“ im Otto-Bock-Haus 
zwischen Potsdamer Platz und 
Brandenburger Tor, erhielt das Bü-
ro den German Design Award 2025. 
Von der selbstverständlich begrün-
ten Dachterrasse aus gibt es einen 
feinen Blick auf das Reichstagsge-
bäude. Die „Magenta Mitte“ ist 
architektonisch vielleicht sogar 
noch interessanter als das Regie-
rungsgebäude. In jedem Fall ist die-
ses Gebäude außergewöhnlich und 
ein Blickfang.

Es ist nicht der erste Preis, der der 
Sauerländerin verliehen wurde. 
Und es ist bei weitem nicht das erste 
Vorzeigeobjekt, das in ihrem Büro 
in einer alten Fabrik in Arnsberg-

Neheim geplant wurde. Die Umge-
staltung der obersten Stockwerke 
der Elbphilharmonie zu einem 
Penthouse bis in die oberste Spitze 
der „Elphi“ gehört dazu. Die Liste 
der Auszeichnungen ist über die 
Jahre lang geworden.

Keggenhoffs Erfolg in der Män-
nerwelt Architektur beruht vermut-
lich auf Begabung, nicht zuletzt 
aber auch auf Beharrlichkeit. 
„Wenn Sie auf Ihrem Karriereweg in 
einer Schublade stecken, müssen 
Sie von innen klopfen. Sie müssen 
als Architektin an sich glauben, 
selbstbewusst sein, nicht arrogant!“ 
Frauen in der Branche rät sie, sich 
vom Tag eins an sichtbar zu ma-
chen. 

Keggenhoff weiß darum, dass das 
besagte schwarze Loch aufstreben-
den Talenten auch nach ein paar er-
folgreichen Jahren als Architektin 

weiter droht. Nach wie vor heiße es 
häufig Karriere oder Familie. „Ein 
paar Monate an die Seite zu treten 
ist noch okay, mehrere Jahre sind 
schwierig.“ Diese Unvereinbarkeit 
von Familie und Karriere passe 
nicht mehr in die Zeit - aber es gebe 
sie noch.

„Frauen bauen anders als Män-
ner. Sie erzählen Geschichten 
räumlich, verfolgen einen roten Fa-
den“, beschreibt die Architektin 
ihre Wahrnehmung. Architektin-
nen hätten einen ausgeprägteren 
Blick auf psychosoziale Kompo-
nenten“. Übersetzt wird nicht rein 
zweckmäßig entworfen, sondern 
Wert auf das Wohlbefinden, auf har-
monische Entwürfe gelegt. „Frauen 
erzählen gerne räumliche Ge-
schichten“, umschreibt es die Ex-
pertin. Nicht zuletzt deshalb mache 
es Sinn, weibliche Architektinnen 

wie mit dem jetzt startenden Festi-
val zu unterstützen.  „Vielleicht ist 
das ja in fünf oder zehn Jahren gar 
nicht mehr notwendig“, sagt Keg-
genhoff.

Billig bauen ist schlimm
Ein Problem mit dem Bauen in 
Deutschland haben Männer und 
Frauen gleichermaßen. „Wir brau-
chen weniger Vorschriften und 
mehr Übernahme von Verantwor-
tung. Deutschland ist beim Bauen 
sehr normgetrieben.“ Hunderttau-
sende Wohnungen fehlen in 
Deutschland. Das liege sehr an den 
Rahmenbedingungen. Dass Bauen 
bei uns so langsam passiere, habe 
auch mit mangelnder Entschei-
dungsfreudigkeit zu tun, kritisiert 
die Expertin. Es sei möglich, günsti-
ger zu bauen als aktuell üblich. 
Gleichzeitig warnt Keggenhoff: 
„Nicht ist schlimmer als billig zu 
bauen.“ 

Besser sei es, Prioritäten zu set-
zen, sich zwischen dringend not-
wendig und angenehm zu entschei-
den. Das gelte auch für private Bau-
projekte. Sabine Keggenhoff ist zu-
dem eine Verfechterin für Nachhal-
tigkeit: „Wenn ein Kanzler sagt, 
Neubau, Neubau, sage ich, Umbau, 
Umbau.“ Die Sauerländerin macht 
sich seit Jahren für Bauen im Be-
stand stark – nicht erst seit ihr Kun-
de Friedrich Merz Kanzler ist.

Stromnetzausbau
hat Sparpotenzial

Berlin. Ein Kurswechsel beim 
Stromnetzausbau in Deutschland 
könnte milliardenschwere Einspa-
rungen bringen. „Seit langem for-
dern wir, den Erdkabelvorrang für 
Gleichstromvorhaben durch einen 
Freileitungsvorrang zu ersetzen“, 
sagte Tim Meyerjürgens, Vorstands-
chef des Stromnetzbetreibers Ten-
net. „Der Neustart der Genehmi-
gungsverfahren zentraler Netzaus-
bauprojekte bietet jetzt die Chance, 
noch rechtzeitig umzusteuern und 
konsequent auf Freileitungen statt 
Erdkabel zu setzen.“ Allein bei den 
nächsten drei Gleichstromprojek-
ten – OstWestLink, SuedWestLink 
und NordWestLink – ließen sich 
mindestens 20 Milliarden Euro ein-
sparen, so Meyerjürgens. „Mittel-
fristig könnten dadurch die Netz-
entgelte um einen Cent pro Kilo-
wattstunde gesenkt werden.“ dpa

Heute vor 60 Jahren

Der Bund wird trotz der starken 
Nachfrage nach VEBA-Volksaktien 
(Vereinigte Elektrizitäts- und Berg-
werks AG) keine zusätzlichen Ak-
tien anbieten. Der Bundestag hat 
beschlossen, dass der Bund die 
Mehrheit des Aktienkapitals mit 
51 Prozent behalten soll.

 d
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Bund: Kosten fürs 
Bauen halbieren

Berlin. Bundesbauministerin Vere-
na Hubertz (SPD) will die Kosten 
für den Bau neuer Wohngebäude 
halbieren. „Die Hälfte können wir 
uns durchaus auf die Schippe neh-
men als sehr ambitioniertes Ziel“, 
sagte Hubertz der „Bild am Sonn-
tag“. Gelingen solle das etwa über 
mehr serielle Vorprodukte. So 
könnten Gebäudewände in einer 
Fabrik vorfertigt werden. „Wir spa-
ren richtig an den Kosten. Da kann 
man 30 bis 40 Prozent ganz leicht 
reinholen“, so Hubertz. Studien zu-
folge fehlen in Deutschland mehr 
als 550.000 Wohnungen. Millionen 
Menschen leben in überbelegten 
Wohnungen. In NRW setzt sich 
auch der Wohnungsriese Vonovia 
mit seriellem Bauen auseinander. 
Beim Sanieren wird ebenfalls auf se-
rielles Arbeiten gesetzt – etwa in 
Hattingen. dpa/red

INVESTMENTFONDS 
Rücknahme 13.06. Vorwoche 

Allianz Global Investors 
€ Credit SRI + P€ 919,23 917,71 919,23 917,71 919,23 917,71 
A.Ad.InGlA 94,81 95,52 94,81 95,52 94,81 95,52 
Adifonds A 164,50 171,07 164,50 171,07 164,50 171,07 
Adiverba A 246,00 249,97 246,00 249,97 246,00 249,97 
AGIF Alz EurpValA 145,33 147,56 145,33 147,56 145,33 147,56 
All Stratfds Ba A 106,08 106,50 106,08 106,50 106,08 106,50 
Allianz Euro C AT 108,06 108,01 108,06 108,01 108,06 108,01 
Allianz Str. W. A2 97,07 97,63 97,07 97,63 97,07 97,63 
Biotechnologie A 180,74 177,28 180,74 177,28 180,74 177,28 
Concentra A 157,45 163,88 157,45 163,88 157,45 163,88 
Eur Renten AE 50,50 50,47 50,50 50,47 50,50 50,47 
Euro Rentenfonds AT 95,73 95,67 Euro Rentenfonds AT 95,73 95,67 Euro Rentenfonds AT 95,73 95,67 
Europazins A 49,66 49,74 49,66 49,74 49,66 49,74 
Fondak A 224,13 232,87 224,13 232,87 224,13 232,87 
Fondis 146,93 147,45 146,93 147,45 146,93 147,45 
Fondra 121,86 124,51 121,86 124,51 121,86 124,51 
Industria A 148,77 150,32 148,77 150,32 148,77 150,32 
Interglobal A 457,09 457,46 457,09 457,46 457,09 457,46 
InternRent A 40,76 40,97 40,76 40,97 40,76 40,97 
Kapital Plus A 65,78 66,08 65,78 66,08 65,78 66,08 
Nebw. Deutschl.A 275,18 286,52 275,18 286,52 275,18 286,52 
Plusfonds 229,63 230,40 229,63 230,40 229,63 230,40 
Rentenfonds A 74,61 74,55 74,61 74,55 74,61 74,55 
Thesaurus AT 1311,9 1364,3 1311,9 1364,3 1311,9 1364,3 
Verm. Deutschl. A 254,93 262,70 254,93 262,70 254,93 262,70 
Verm. Europa A 54,41 55,24 54,41 55,24 54,41 55,24 
Wachstum Eurol A 141,78 145,47 141,78 145,47 141,78 145,47 
Wachstum Europa A 161,83 164,11 Wachstum Europa A 161,83 164,11 Wachstum Europa A 161,83 164,11 

ampega 
Amp EuroZonePl Akt 145,42 147,04 Amp EuroZonePl Akt 145,42 147,04 Amp EuroZonePl Akt 145,42 147,04 
Amp Global Renten 16,00 16,03 16,00 16,03 16,00 16,03 
Amp Rendite Renten 20,49 20,44 Amp Rendite Renten 20,49 20,44 Amp Rendite Renten 20,49 20,44 
Amp Reserve Renten 50,78 50,74 Amp Reserve Renten 50,78 50,74 Amp Reserve Renten 50,78 50,74 

Wochenvergleich vom 13.06./22:15  +++ TecDAX 3813,66  (–3,28 %) +++ SDAX 16737,85  (–1,48 %) +++ Euro Stoxx 50 5290,47  (–2,57 %) +++ S&P UK 1791,09  (+0,18 %) +++ S&P UK 1791,09  (+0,18 %) +++ S&P UK Dow Jones 42197,79  (–1,32 %) +++ Umlaufrendite 2,38  (–0,04) +++

Amp UnternAnl.fds 25,01 24,94 25,01 24,94 25,01 24,94 
BNP Paribas Asset Management 
Euro M.T. Bd.* 181,78 181,10 181,78 181,10 181,78 181,10 
Euro MM* 221,20 221,11 221,20 221,11 221,20 221,11 
Europe Dividend* 132,11 133,45 132,11 133,45 132,11 133,45 
INTER ImmoProfil 43,70 43,69 43,70 43,69 43,70 43,69 
Credit Suisse 
CS EUROREAL* 1,46 1,46 1,46 1,46 1,46 1,46 
SmMidCap DE Eq B €* 3140,5 3232,4 SmMidCap DE Eq B €* 3140,5 3232,4 SmMidCap DE Eq B €* 3140,5 3232,4 
Strat Bal Sust P* 2148,6 2136,2 2148,6 2136,2 2148,6 2136,2 
Deka Investments 
AriDeka CF 94,96 96,25 94,96 96,25 94,96 96,25 
Deka EM RenLok CF 107,93 108,99 Deka EM RenLok CF 107,93 108,99 Deka EM RenLok CF 107,93 108,99 
Deka Immob Europa 47,97 47,95 Deka Immob Europa 47,97 47,95 Deka Immob Europa 47,97 47,95 
Deka Immob Global 54,77 54,76 Deka Immob Global 54,77 54,76 Deka Immob Global 54,77 54,76 
Deka-Conv.Akt CF 1,47 1,47 1,47 1,47 1,47 1,47 
Deka-Dtschl Akt Str 147,23 153,09 Deka-Dtschl Akt Str 147,23 153,09 Deka-Dtschl Akt Str 147,23 153,09 
Deka-ESG Akt CF 293,41 294,57 293,41 294,57 293,41 294,57 
Deka-Europa Neb CF 142,19 144,14 Deka-Europa Neb CF 142,19 144,14 Deka-Europa Neb CF 142,19 144,14 
Deka-FlexZins CF 1013,9 1013,6 1013,9 1013,6 1013,9 1013,6 
DekaFonds CF 151,47 156,62 151,47 156,62 151,47 156,62 
DekaLux-Bond EUR 57,43 57,64 57,43 57,64 57,43 57,64 
DekaLux-Geldm:Euro 48,56 48,54 DekaLux-Geldm:Euro 48,56 48,54 DekaLux-Geldm:Euro 48,56 48,54 
DekaLux-Japan CF 934,39 946,88 934,39 946,88 934,39 946,88 
Deka-MegaTrends CF 151,14 151,62 Deka-MegaTrends CF 151,14 151,62 Deka-MegaTrends CF 151,14 151,62 
Deka-NachAkDe TF 121,95 126,83 Deka-NachAkDe TF 121,95 126,83 Deka-NachAkDe TF 121,95 126,83 
Deka-NachAkEu TF 107,96 109,68 Deka-NachAkEu TF 107,96 109,68 Deka-NachAkEu TF 107,96 109,68 
DekaRent-Intern. CF 16,09 16,22 DekaRent-Intern. CF 16,09 16,22 DekaRent-Intern. CF 16,09 16,22 
DekaSpezial CF 643,90 644,63 643,90 644,63 643,90 644,63 
DekaStruk.5Chance 207,19 207,43 DekaStruk.5Chance 207,19 207,43 DekaStruk.5Chance 207,19 207,43 
DekaStruk.5Chance+ 327,60 327,40 DekaStruk.5Chance+ 327,60 327,40 DekaStruk.5Chance+ 327,60 327,40 
DekaStruk.5Ertrag+ 98,21 98,08 98,21 98,08 98,21 98,08 
DekaStruk.5Wachst. 107,15 107,13 DekaStruk.5Wachst. 107,15 107,13 DekaStruk.5Wachst. 107,15 107,13 
DekaStruk.Chance 74,86 74,94 74,86 74,94 74,86 74,94 
DekaStruk.Ertrag+ 40,33 40,27 40,33 40,27 40,33 40,27 
DekaStruk.Wachst. 41,47 41,46 41,47 41,46 41,47 41,46 
Digit Kommunik TF 119,18 120,69 Digit Kommunik TF 119,18 120,69 Digit Kommunik TF 119,18 120,69 

Euro Potential CF 161,01 165,04 161,01 165,04 161,01 165,04 
EuropaBond TF 33,98 34,10 33,98 34,10 33,98 34,10 
EuropaSelect CF 103,49 105,33 103,49 105,33 103,49 105,33 
GlobalChampions CF 360,08 358,80 GlobalChampions CF 360,08 358,80 GlobalChampions CF 360,08 358,80 
Lingohr-Systemat 148,62 149,29 148,62 149,29 148,62 149,29 
Multirent-Invest 31,30 31,23 31,30 31,23 31,30 31,23 
RenditDeka 22,21 22,23 22,21 22,23 22,21 22,23 
Technologie CF 96,08 95,47 96,08 95,47 96,08 95,47 
Weltzins-Invest P 18,07 18,20 18,07 18,20 18,07 18,20 
WestInv. InterSel. 48,78 48,76 48,78 48,76 48,78 48,76 

DJE 
DJE-Div&Sub I 660,98 667,65 660,98 667,65 660,98 667,65 
DJE-Div&Sub P 579,96 585,84 579,96 585,84 579,96 585,84 
DJE-Div&Sub XP 356,31 359,84 356,31 359,84 356,31 359,84 

DWS 
Baloise-Aktienf DWS 90,33 93,32 Baloise-Aktienf DWS 90,33 93,32 Baloise-Aktienf DWS 90,33 93,32 
Baloise-Rentenf DWS 20,76 20,75 Baloise-Rentenf DWS 20,76 20,75 Baloise-Rentenf DWS 20,76 20,75 
Dt Float R.Nts LC 91,50 91,43 91,50 91,43 91,50 91,43 
DWS Deutschland 319,34 331,27 319,34 331,27 319,34 331,27 
DWS ESG EurBd (M)LC 1896,4 1897,3 DWS ESG EurBd (M)LC 1896,4 1897,3 DWS ESG EurBd (M)LC 1896,4 1897,3 
DWS Europ. Opp LD 472,45 483,32 DWS Europ. Opp LD 472,45 483,32 DWS Europ. Opp LD 472,45 483,32 
DWS Eurorenta 48,08 48,11 48,08 48,11 48,08 48,11 
DWS Eurovesta 171,03 174,26 171,03 174,26 171,03 174,26 
DWS Eurz Bds Flex LD 31,94 31,92 DWS Eurz Bds Flex LD 31,94 31,92 DWS Eurz Bds Flex LD 31,94 31,92 
DWS Glbl Value LD 386,83 385,98 DWS Glbl Value LD 386,83 385,98 DWS Glbl Value LD 386,83 385,98 
DWS Gold plus 3835,6 3828,9 3835,6 3828,9 3835,6 3828,9 
DWS Rend.Opt.4 S 99,64 99,59 99,64 99,59 99,64 99,59 
DWS Telemedia O ND 286,50 289,09 DWS Telemedia O ND 286,50 289,09 DWS Telemedia O ND 286,50 289,09 
DWS Top Europe 210,52 213,02 210,52 213,02 210,52 213,02 
DWS Top Prtf Off 91,84 91,89 91,84 91,89 91,84 91,89 
DWS VermMan-Bal 131,97 132,46 DWS VermMan-Bal 131,97 132,46 DWS VermMan-Bal 131,97 132,46 
DWS VermMan-Def LD 103,18 103,34 DWS VermMan-Def LD 103,18 103,34 DWS VermMan-Def LD 103,18 103,34 
DWS VermMan-Dyn 154,56 155,46 DWS VermMan-Dyn 154,56 155,46 DWS VermMan-Dyn 154,56 155,46 
ESG Gl EM Eq LC 130,43 132,02 130,43 132,02 130,43 132,02 
grundb. europa RC 36,70 36,70 36,70 36,70 36,70 36,70 
Qi Eurozone Eq RC 167,50 171,15 Qi Eurozone Eq RC 167,50 171,15 Qi Eurozone Eq RC 167,50 171,15 

Fidelity 
American Growth 96,82 96,52 96,82 96,52 96,82 96,52 
ASEAN Fund A-USD 37,02 37,07 37,02 37,07 37,02 37,07 
Europ.Larger Comp. 66,91 68,11 66,91 68,11 66,91 68,11 
European Growth 21,47 21,86 21,47 21,86 21,47 21,86 
International USD 82,15 82,28 82,15 82,28 82,15 82,28 
Target 2030 Euro 50,74 50,97 50,74 50,97 50,74 50,97 

Hansa Invest 
HANSAinter. A 16,38 16,49 16,38 16,49 16,38 16,49 
HANSArenta 21,08 21,01 21,08 21,01 21,08 21,01 
Konz. privat* 50,68 50,65 50,68 50,65 50,68 50,65 
SI BestSelect 188,81 188,74 188,81 188,74 188,81 188,74 

ODDO 
Algo Global DRW-€* 174,43 175,03 Algo Global DRW-€* 174,43 175,03 Algo Global DRW-€* 174,43 175,03 
Basis-Fonds I Nach* 150,28 150,10 Nach* 150,28 150,10 Nach* 150,28 150,10 
FMM-Fonds 759,97 754,63 759,97 754,63 759,97 754,63 
Green Bd CR* 273,99 272,34 273,99 272,34 273,99 272,34 
GWP-Fonds 122,80 123,17 122,80 123,17 122,80 123,17 
Sus G Eq* 283,41 289,20 283,41 289,20 283,41 289,20 

Union Investment 
Invest Global* 183,67 184,26 183,67 184,26 183,67 184,26 
PrivFd:Konseq.pro* 110,28 109,85 PrivFd:Konseq.pro* 110,28 109,85 PrivFd:Konseq.pro* 110,28 109,85 
PrivFd:Kontr.* 134,76 134,37 134,76 134,37 134,76 134,37 
PrivFd:Kontr.pro* 185,71 184,10 185,71 184,10 185,71 184,10 
UniAbsoluterEnet-A* 45,70 45,61 UniAbsoluterEnet-A* 45,70 45,61 UniAbsoluterEnet-A* 45,70 45,61 
UniEuroAktien* 103,06 104,33 103,06 104,33 103,06 104,33 
UniEuroRenta* 60,49 60,26 60,49 60,26 60,49 60,26 
UniFonds* 76,41 78,26 76,41 78,26 76,41 78,26 
UniGlobal* 424,67 426,18 424,67 426,18 424,67 426,18 
UniImmo:Dt.* 93,70 96,44 93,70 96,44 93,70 96,44 
UniImmo:Europa* 52,30 52,29 52,30 52,29 52,30 52,29 
UniImmo:Global* 44,89 45,88 44,89 45,88 44,89 45,88 
UniOpti4* 99,20 99,10 99,20 99,10 99,20 99,10 
UniRak* 151,17 151,56 151,17 151,56 151,17 151,56 
VB BIGT Nachhaltig* 65,98 66,14 VB BIGT Nachhaltig* 65,98 66,14 VB BIGT Nachhaltig* 65,98 66,14 

Universal Invest 
All-in-one* 17,18 17,18 17,18 17,18 17,18 17,18 
BW-Renta-Univ.* 26,75 26,55 26,75 26,55 26,75 26,55 
Fiduka Univ.I* 244,85 247,86 244,85 247,86 244,85 247,86 
Morgen-Pf.-P.-Univ.* 311,09 317,97 Morgen-Pf.-P.-Univ.* 311,09 317,97 Morgen-Pf.-P.-Univ.* 311,09 317,97 
Sonstige 
Alte Leip €uro Short Term 42,47 42,44 Alte Leip €uro Short Term 42,47 42,44 Alte Leip €uro Short Term 42,47 42,44 
Alte Leip Aktien Deutschland 142,89 148,29 Alte Leip Aktien Deutschland 142,89 148,29 Alte Leip Aktien Deutschland 142,89 148,29 
BayernInv Active Gl. Bal. TL* 132,31 132,08 BayernInv Active Gl. Bal. TL* 132,31 132,08 BayernInv Active Gl. Bal. TL* 132,31 132,08 
Commerz hausInvest 44,19 44,20 44,19 44,20 44,19 44,20 
First Priv FP Europa Akt.ULM* 119,25 119,57 First Priv FP Europa Akt.ULM* 119,25 119,57 First Priv FP Europa Akt.ULM* 119,25 119,57 
Frank.Temp. Em.Mkts A d* 49,89 49,05 * 49,89 49,05 * 49,89 49,05 
Frank.Temp. TEM Gb ClimCha A d* 29,15 29,03 Frank.Temp. TEM Gb ClimCha A d* 29,15 29,03 Frank.Temp. TEM Gb ClimCha A d* 29,15 29,03 
H&A AM AW Stks AlphPls OP 50,28 50,17 H&A AM AW Stks AlphPls OP 50,28 50,17 H&A AM AW Stks AlphPls OP 50,28 50,17 
H&A AM Patri Sel Ert B 12,49 12,52 12,49 12,52 12,49 12,52 
INKA Gothaer Euro-Rent* 54,74 54,49 INKA Gothaer Euro-Rent* 54,74 54,49 INKA Gothaer Euro-Rent* 54,74 54,49 
INKA Sector Rotation* 136,39 137,09 136,39 137,09 136,39 137,09 
IPConcept Stabilit.Gold&ResP 75,82 74,83 IPConcept Stabilit.Gold&ResP 75,82 74,83 IPConcept Stabilit.Gold&ResP 75,82 74,83 
La Français LF Sys Eurp Eq R* 118,13 119,45 La Français LF Sys Eurp Eq R* 118,13 119,45 La Français LF Sys Eurp Eq R* 118,13 119,45 
La Français LF Sys MA Allo R* 132,75 132,46 La Français LF Sys MA Allo R* 132,75 132,46 La Français LF Sys MA Allo R* 132,75 132,46 
LBBW AM Div. Str. Eurol. R* 41,72 41,87 LBBW AM Div. Str. Eurol. R* 41,72 41,87 LBBW AM Div. Str. Eurol. R* 41,72 41,87 
MEAG ProInvest* 285,85 292,59 285,85 292,59 285,85 292,59 
Metzler Germ SM Sus A* 183,26 186,98 Metzler Germ SM Sus A* 183,26 186,98 Metzler Germ SM Sus A* 183,26 186,98 
Nordea Europ Stars Eq BP 179,09 181,08 Nordea Europ Stars Eq BP 179,09 181,08 Nordea Europ Stars Eq BP 179,09 181,08 
Savills SEB ImmoInvest 0,57 0,57 0,57 0,57 0,57 0,57 
Warburg Multi-Asset Sel R 86,21 85,92 Warburg Multi-Asset Sel R 86,21 85,92 Warburg Multi-Asset Sel R 86,21 85,92 

* Preise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar. Kursiv wenn Kursiv wenn Kursiv
nicht in Euro notiert. Angaben ohne Gewähr.
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Zentralbanken im Blickfeld 

In der kommenden Woche stehen 
die Kapitalmärkte im Zeichen von 
gleich drei Zentralbanken. Es tagen 
die geldpolitischen Entscheidungs-
gremien der Bank of England (BoE), 
der Bank of Japan (BoJ) und der US 
Federal Reserve Bank (Fed). Die Fed 
zögert mit weiteren Zinsschritten. 
Solange sich die Arbeitsmarktsitua-
tion nicht deutlich eintrübt, dürfte 
die Tatsache, dass sich die Inflation 
nicht dem Zielwert der Fed annä-
hert, gegen baldige Zinssenkungen 
sprechen. Sorgen wegen des anhal-
tenden Inflationsdrucks in der Wirt-
schaft (wozu nicht zuletzt Anhe-
bungen der administrierten Preise 
und Erhöhungen der Steuern auf 
die Beschäftigung beitrugen) hiel-
ten die BoE von rascheren Locke-
rungen ab, wobei die Geldpolitiker 

allerdings uneins sind. Wahr-
scheinlich rückt eine entschiede-
nere Zinssenkungspolitik näher, da 
es Anzeichen für einen Beschäfti-
gungsrückgang gibt. Ein Zinsschritt 
im Juni würde die Marktteilnehmer 
allerdings ziemlich überraschen.
Die BoJ nimmt eine Sonderstellung 
ein. Sie wollte in den vergangenen
Monaten die Zinsen von einem äu-
ßerst akkommodierenden Niveau
aus nicht anheben, obwohl die
Inflationsrate über dem Zielwert lag. 
Die Zentralbank sieht es nach wie
vor als ihre Aufgabe an, sicherzu-
stellen, dass die binnenwirtschaft-
lichen Inflationserwartungen über 
Null steigen, und betrachtet Wachs-
tumsrisiken als potenzielle Störfak-
toren für dieses Ziel. Auf absehbare 
Zeit dürfte die BoJ weiter stillhalten.

Dr. Hans-Jörg Naumer, Director Global Capital Markets  
& Thematic Research, Allianz Global Investors 

Preisgekrönte Kanzler-Architektin
Der Sauerländerin Sabine Keggenhoff vertrauen Firmen ebenso wie die Kanzlerfamilie. 

Sie möchte Bauen weiblicher machen

Sabine Keggenhoff ist etabliert in der deutschen Architekturbranche. Das vielfach ausgezeichnete Neheimer Architekturbüro Keggen-
hoff Partner erhält immer wieder Leuchtturmaufträge.  Jens Helmecke 
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